Absender:
Stadt Neu-Ulm
Stadtrat

Augsburger Straße 15
89231 Neu-Ulm

Sehr geehrte Stadträtin, sehr geehrter Stadtrat !

Wie wir Anfang März aus der Presse erfahren haben, hat  der Stadtentwicklungsausschuss der Stadt Neu-Ulm eine Bauvoranfrage der Firma Eco Projects Development Ltd. positiv aufgenommen und sich für den Bau einer SEHR großen Biogasanlage im Pfuhler Steinhäule ausgesprochen. Neben den bereits bekannten Argumenten gegen Biogasanlagen, wie steigende Lebensmittelpreise, massive Ausweitung der Mais-Monokulturen in der Region, Geruchsbelästigung und erhöhtes Verkehrsaufkommen durch die Anlieferung der Biomasse möchten wir noch weitere, speziell diesen Fall betreffende hinzufügen:

1. Beschäftigungspolitisch ist die Entscheidung des Stadtentwicklungsausschusses nicht nachvollziehbar, da in der Anlage lediglich 15 Arbeitsplätze entstehen sollen. Wie ist aber dann die Aussage des SPD-Fraktionsvorsitzenden Wöhner ("Wenn wir es nicht machen, dann tun es andere") in dieser Sitzung zu verstehen ?

2. Energiegewinnung aus Biomasse ist nicht wirtschaftlich und eine hochsubventionierte Technik, deren Förderung mittelfristig zurückgefahren werden wird (siehe Photovoltaik !). Was passiert dann mit der Anlage im Pfuhler Steinhäule ? Haben die Betreiber auf diese Frage Antworten geliefert ?

3. Die Betreiber der Anlage, zwei Herren aus Vöhringen bzw. Dietenheim, gründeten extra zu diesem Zweck eine Firma mit Sitz in Birmingham ! Gab es außer steuerlichen Gründen noch andere für diese Entscheidung nachvollziehbare Begründungen ? Wenn nicht, dann wäre der deutsche Steuerzahler doppelt gestraft: er würde die Anlage mit Aufschlägen auf seine Stromrechnung (gemäß EEG) subventionieren und die Betreiber würden durch die Wahl ihres Firmensitzes dem deutschen Fiskus Steuern, die diesem zustehen, vorenthalten !

4. Frau Neulist von den Grünen bezeichnete die Entscheidung des Stadtentwicklungsausschusses als Wahl "zwischen Pest und Cholera, weil wir die Atomkraft noch weniger wollen". Weiß die Dame eigentlich nicht, dass, selbst wenn die gesamte landwirtschaftliche Nutzfläche Deutschlands zur Biomasseproduktion verwendet würde, es nur ca. 10 % unseres Energiebedarfs (bei gleichzeitigem Wegfall des kompletten Lebensmittelanbaus !!) decken würde. Ökologisch also ein kompletter Unsinn !!

5. Die Akzeptanz der Energiegewinnung aus Biomasse ist in der Bevölkerung aus o.g. Gründen gering. Das zeigte nicht zuletzt der geringe Absatz des neuen E10-Kraftstoffs.

Abschließend unsere Bitte:

Verhindern Sie mit Ihrer Stimme im Stadtrat den Bau dieser Anlage ! Bedenken Sie, dass Sie u.U. nach der Genehmigung für die dann auftretenden Folgen mit verantwortlich gemacht werden.
Mit freundlichen Grüßen,
Ort, Datum:





Unterschrift:





